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Landesliga Herren Weser-Ems

Osnabrücker SC : Blau-Weiß Bümmerstede 
Sonntag, 03.03.2024, 16:00 Uhr

Osnabrücker SC stockt Punktekonto gegen Blau-Weiß 
Bümmerstede auf

Im Spiel der Landesliga Herren Weser-Ems traf die Mannschaft des Osnabrücker SC am
vergangenen Sonntag im 15. Saisonspiel auf die Mannschaft Blau-Weiß Bümmerstede. Die Spieler
der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ
sicher. Den Siegpunkt fixierte Marian von Oy. Garant für diesen Heimspielsieg war Paul Willenbring,
der in seinen Spielen ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der Osnabrücker SC dieses
Match mit einem und Blau-Weiß Bümmerstede mit 2 Ersatzspielern bestreiten musste.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. In toller Verfassung präsentierten sich Kohlbrenner / Ingenerf im ersten Satz. Danach lief
es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Scheper / Brouwer. Gut
gekämpft, aber verloren, hieß es bei der nachfolgenden 1:3 Niederlage jedoch für Fenske /
Döpelheuer gegen Völkel / Stucke. Willenbring / von Oy wehrten eine 1:0 Satzführung von Geyer /
Cordes ab und fuhren den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Nach den anfänglichen
Paarungen standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei
einem Stand von 1:2 gegenüber. Der Start in die Partie hätte für Tammo Fenske besser laufen
können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Wido Stucke noch in vier
Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Mit einem Sieg im finalen
fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte eher als eindeutige Angelegenheit für Marcel
Kohlbrenner eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Marcel Kohlbrenner gewann gegen
Markus Völkel mit 3:2. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an
der Reihe. Beim anschließenden Erfolg in drei Sätzen gegen Andrej Geyer zeigte Paul Willenbring
seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Da gab es nichts zu rütteln. Marian von Oy hatte danach
gegen Patrick Scheper hingegen beim 9:11, 9:11, 8:11 wenig auszurichten. Bei einem Spielstand
von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Einen hart erarbeiteten Sieg feierte daraufhin
indessen Christoph Ingenerf beim 10:12, 11:5, 13:11, 4:11, 11:5 gegen Marcel Cordes, mit dem er
einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen von Jonas
Döpelheuer nachfolgend gegen Joe Brouwer. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des
Osnabrücker SC und Blau-Weiß Bümmerstede. Nicht einen Satzgewinn überließ Tammo Fenske
seinem Gegner Markus Völkel beim überzeugenden 3:0-Sieg und holte damit einen Punkt für die
Heimmannschaft. Da gab es nichts zu rütteln. Seit Beginn der Serie hat Völkel damit nun 14 Siege
bei gleichzeitig 12 Niederlagen zu verzeichnen. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte am
Nachbartisch Marcel Kohlbrenner beim 2:3 gegen Wido Stucke leisten. Am Ende verlor er das Einzel
trotz einer im Vorfeld deutlichen Favoritenstellung jedoch knapp. Damit hat Stucke nun ein 9:18 in
der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen zu verbuchen. Beim wenig später folgenden
Erfolg in drei Sätzen gegen Patrick Scheper zeigte Paul Willenbring dagegen seinem Kontrahenten
die Grenzen auf. Durch diesen Erfolg hat Willenbring nun einen weiteren Erfolg auf der Habenseite,
so dass seine Bilanz nun bei 19:8 steht. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 8:
4. Beim folgenden 3:0-Sieg gegen Andrej Geyer zeigte Marian von Oy seinem Gegner die Grenzen
auf. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 10:12 (von
Oy) und 5:13 (Geyer). Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:4-Heimsieg somit
sichergestellt.
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Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 05.04.2024 gegen den
SV Bawinkel, während Blau-Weiß Bümmerstede am 07.04.2024 gegen den SV 28 Wissingen antritt.

 Statistik:
 Osnabrücker SC

Doppel: Kohlbrenner / Ingenerf 0:1, Fenske / Döpelheuer 0:1, Willenbring / von Oy 1:0 
Einzel: T. Fenske 2:0, M. Kohlbrenner 1:1, P. Willenbring 2:0, M. Oy 1:1, C. Ingenerf 1:0, J.
Döpelheuer 1:0 

 Blau-Weiß Bümmerstede
Doppel: Völkel / Stucke 1:0, Scheper / Brouwer 1:0, Geyer / Cordes 0:1 
Einzel: M. Völkel 0:2, W. Stucke 1:1, P. Scheper 1:1, A. Geyer 0:2, J. Brouwer 0:1, M. Cordes 0:1


